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Spendenaktion „Chancen für junge Menschen“ 

Stadtmission sammelt für benachteiligte 
Kinder und Jugendliche 
  
NÜRNBERG. Kaum Spielplätze, wenige Grünflächen, viele Straßen: In der 

Wohnanlage Kirchenweg im dicht bebauten Nürnberger Stadtteil St. Johannis 

ist die Situation für Kinder schwierig. Eine bunte Oase im Grau der Siedlung ist 

hier die Spiel- und Lernstube Lobsinger. Schulkinder zwischen 6 und 12 Jahren 

können in der Einrichtung nach Herzenslust toben, spielen und kochen. Vor 

allem aber erhalten sie Unterstützung auf ihrem Weg zu einem erfolgreichen 

Schulabschluss. Nun bittet die Stadtmission Nürnberg e.V. um Spenden für die 

wertvolle Nachmittagsbetreuung. 

 

Wer einen Eindruck bekommen möchte, wie wichtig die Arbeit der 

Verantwortlichen in der Spiel- und Lernstube Lobsinger ist, hört sich am besten 

unter jungen Menschen um, die von der Einrichtung durch viele Schuljahre 

begleitet wurden. Mahasen, zum Beispiel. Mit ihren 17 Jahren zählt sie 

inzwischen zu den „Ehemaligen“, die sich gerne an die Nachmittage in der 

Betreuung erinnert. Dort hat sie nicht nur viele wertvolle Momente für eine 

glückliche Kindheit gesammelt, sondern auch jede Menge Unterstützung für 

ihren Schulalltag erhalten. Das hat sich gelohnt: Mahasen steht kurz vor dem 

Fachabitur, möchte im Anschluss daran studieren. Für Menschen aus 

schwierigen sozialen Verhältnissen wie sie, ist das nach wie vor eine erfreuliche 

Ausnahme. 

 

Hausaufgaben? Keine Panik, dank gezielter Betreuung 
 

35 Schulkinder nimmt die Spiel- und Lernstube durchschnittlich pro Jahr auf. 

Die meisten von ihnen sind finanziell und sozial benachteiligt, viele haben 

Migrationshintergrund. Ihr Tag in der Betreuung beginnt nach der Schule. 

Gemeinsam mit den Mitarbeitenden der Einrichtung kochen sie ein gesundes 

Mittagessen, treiben Sport oder basteln. Dann folgt der Blick ins 



 
 
Hausaufgabenheft: Was muss bis morgen erledigt werden? Ein Moment, den 

hier kein Kind fürchtet. Schließlich stehen ihnen gut ausgebildete 

Pädagogen*innen zur Seite, die gezielt das Potenzial des Nachwuchses 

fördern. Haben die Kinder Ferien, sind sie in der „Lobsinger“ ebenfalls gut 

aufgehoben. Dann freuen sie sich auf gemeinsame Ausflüge, zum Beispiel in 

den Tiergarten, ins Kino oder zum Erfahrungsfeld der Sinne.  

 

Intensive Betreuung und ein vielfältiges Programm – das kostet Geld. Um die 

wichtige Förderarbeit ihrer Einrichtung auch weiterhin im gewohnten Umfang 

aufrechterhalten zu können, bittet die Stadtmission Nürnberg jetzt um Spenden. 

Vorstandsvorsitzender Kai Stähler betont: „Seit Jahrzehnten unterstützen wir 

benachteiligte Nürnberger Kinder und Jugendliche mit vielen Projekten auf 

ihrem Weg in eine bessere Zukunft. Doch ohne Zuschüsse und Spenden, 

können wir diese Projekte nicht aufrechterhalten.“  

 

„Jeder Betrag hilft jungen Menschen vor Ort“ 
 

Unter dem Motto „Chancen für junge Menschen“ bündelt die Stadtmission noch 

viele andere Einrichtungen und Projekte, etwa intensive 

Hausaufgabenbetreuung im Diana-Hort in der Südstadt. Hinzu kommen die 

Schulförderkurse für Jugendliche, die sich Nachhilfe sonst nicht leisten könnten, 

und die „Stadtteilmütter“. Das sind Frauen, die selbst aus verschiedenen 

Ländern wie der Türkei, Iran, Irak und Äthiopien stammen. Seit 2010 helfen sie 

Familien mit Migrationshintergrund dabei, in Nürnberg Fuß zu fassen. 

 

Wer die Arbeit von „Chancen für junge Menschen“ unterstützen möchte, kann 

dies schon mit relativ wenig Geld tun. „Jeder Betrag hilft den jungen Menschen 

vor Ort“, unterstreicht Stähler. So ermöglichten bereits 25 Euro einem Kind die 

Teilnahme am Ferienprogramm, 50 Euro genügten, um einen Monat lang 

intensive Nachhilfe zu finanzieren.   
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Foto: Lachen bei den Hausaufgaben? Dank der liebevollen Betreuung in der 

Spiel- und Lernstube Lobsinger ist das kein Problem. 

 

Wir würden uns sehr über eine Veröffentlichung freuen. Rückfragen richten Sie 

gerne an alexander.reindl@stadtmission-nuernberg.de.   

 

Mit Dank und herzlichen Grüßen 

 

i.A. Alexander Reindl 
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